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!NckN. d.'k, d 7,k'k dkt ,w:-- 7v t'r. DfTi ä

filie UiiVtf )t:, U!',5 Tilt SPi't Tftl-Tauf)- .

Int Umschau b'.eil, tue mächtig !d jtrru
I.1 r ffsn.ia kil, !,",?, !,m den .44 isf'--r ; mt

UiL'auii.iiiiui" (u füijKn. fiel ilirc

'uf (il 11' .11 (UM! MilBi !t'l! VC"!
y H ni:i;iT uuver!, !,!,ai'r lizih: Halde rde '.lii)t'n 'r frt isind in di r Anken

Mn !!' a s,,!!,n 1 f: .;:''! 'V .im im

wehtri'-inni'- mit 4!" .nj Tei:tfij(,nb
entfiillMi. 2 t a;i'!, Teilt) Hand kam-- f

sende 2,,,!ln (M denen Italien nech
nicht wilgerechnel ist) k,'.t.l!,n ',7 Mit
luvten e,!s nd fist v0 Millionen Ein
iredütt, die Staaten aus deutscher Seite
lüni.issen rund ! Millionen !, und 17)0

Millionen Einroofinrr. Ter till'f Erd'
kreis und viel mehr als die Halste der
i'rdbewohner j,'t am Kriege betheiligt.
B'.sonders bemerkenswerth ist die Statistik
der Kosten des Völkcrkrieges. Tie täg-lich-

Kriegskoiien der bisher am Aelt
kriege bi'Iheiliglen zehn Staaten sind rund

1' Millionen Mark. Vom Ansbruch des

Krieges bis zum 1. April 1915, betrugen
die Kriegskosten 40 Milliarden Mark.
Von Italien abgesehen, belaufen sich die

.Kriegskosten für eine Kriegsdauer von 12
Monaten somit ans 60 Millionen Mark.

'i.i n s iiin ,k!st!l-,tt!- ,
' Ma1,agni. uteiia

fri'if-- ü- -r feii'f ja r!e Ach, und f mx
aus. Hinaeg n gekaliete sich die wieder-aufnähm- e

der PaeilMi-ci- " in den Sl'iel
plan zu einer wahren Orgie des Zrium-'!-

f 11 r eoiieavallo, weniaer aus kiinst

k'och.-nk.t"i'- t ..''lenni,'". d' Oral d's
sg'tfck!sittli,sien V eil. ernt uiidf. ter s:iu',.
ist eritflilfflcn gen' da nilsl'plnlk N"
tiiülf:',nmi!t'f rttit.'tiM hak. In t'n
dlin inirden ebenfalls geg'N 70 P'rjunen
ttrbflftot. lies allein kannte schon als
beredte! Zeugnis für die Zunahme begris
sencn antikiissischen ?ttihnnan gellen.
Die ..Konzessionen" der Pelerzburg'k Re

gierui'g werden nicht ernst genommen.
Ter kommunale,! Selbstverwaltung
sollte sie verwirklicht werden wird nur
die Bedeutung eines Gebiets wirthschaft-liche- r

Bethätigung beigemessen. Politische
Umwälzungen werden einzig und allein
vom ungünstigen Verlause des Krieges
für Rußland erhofft. Ende April wurden
an mehreren Stellen der Warschau

Eisenbahnlinie Brücken
was bei den Eisenbahnbehörden

die größte Bestürzung hervorgerufen hat.
Das illegale Blatt Podchoraszy" ")

giebt an. daß die vielen At
tentate von der polnischen Unabhängig- -

i!"d '.Ir.ulteflt n in schwärzen Vettrtu jircftfvm pjri'irf'r't.

'
Andkik ,Snif".

' '" (!'f,f:i:;'f j(! , r r.i"!' t

('.'C'l Isvn') M !ro".ri( i, P.iti.
Umn .1 irl'l" 177' z..!!,4. s"

i'"r ein TnntfKtM II' 't
IniMi. Z rot m d.:- - uns klar

s'i'.", wiiß'en. entdeckt' sie uns an
' ;rr s nicht. Ci? irak'n ans auie
2ri'iiß,i''i!j heran, ein 3 1,iß ihrer schn.'
ren Atirilnif tntte uns erledigen lönncn.
tet,Hi-...i:i-- konnten wir intii-lic- nicht,
das iriitdr unser sicherer Zod gewesen sein.
T.r Commandant b schloß daher, ganz in
de innerste Bucht, die Boiirem Bucht, zu
gehen. Ta die ganz Ausmerkseimleit des
Feindes aus Friedrich Wilhelms, Hasen
gerichtet war, bemerkte er nicht, wie wir in
aller Ruhe unter fein Auqen Anker lich-

teten und die innere Bucht dampften,
wo wir durch hohe Urwaldriesen gut gegen
Sicht gedeckt waren. Von einem fünfzig
Meter hohen Baun, beobachtete der Adju-ta-

die feindlichen Schisse und meldete
alles Geschehene durch Signale dem ".

Während Encounier" mit dem

Transporter nach Friediich - Wilhelms,
Hasen einlief und Truppen landete, mach
len Australia" und Tuplez" vor dem
Hasen Geiechtsübungen und feuerten dazu

lerisck'en Motiven, sondern weil si.l, der
A.ik'r so klar und rssen zu Jiaulreich

i it rcnpruijfiliii ftiette am !, ,unij

rn-f- - vl. und an d , ji. s!, n sn;d die

f?iiKt Nrt Arciifft .a'fll f'fi'-r- n ge
W '!'".

,m Zerltheil sind , :,i wenig t all
d.", Si!,n d i Zwei B.'.vr ii.uk. n Blut-t.- a

t.rn Ard'iifen d,s l.ir i;i.t peptinbc
rten j'ddistn TickXtri V. Pere, eie

widmet, der in Wirf,t,ui lebte, aber rege
Beziehung' zu Lodz unterhalt. Tann
kommen di' Berordnungen oun der

deitscher Verwaltung in Paulen"
und Attitcl allgemeinen Inhalts, Einer
oavon ist betitelt: Hindinturg wegen
seines Nij'lxiunes" (Siege, und gieb, eine

Unterredung des jiriegslorresvondenten
des Giornalk d'talia" mit dem General-feldmarscha- ll

wieder, der dem Gast über
seine Nizchaunes in Milrach-Preißen-

Auskunft giebt und feine Er.iählung fl
gendermaßen einleite! : Wie ' is prokla'
mirt geworn dem uli der liriegszu-stand- ,

hob ich mich grod mit mein Frau
asfinnen auf Besuch bei mein älter loch-
tet in Uolberg, .Uein (gegen) Berlin bin

in aller Iille in Potib-i- ihren Hu

jährigen Hoti',e!ilJg. Tie nahm s

am Wfttesdierft theil uns ein
Pfing dann den V.sii.b der aiferin. Tie
Mitglieder der Hofgesellschaft iittrbrach-te-

,kr Blumenspenden. Interessant ist

jetzt die Erinnerung, daß sich unter den

HochzeilSgeisttn am . Juni 1WT neben
dem Prinzen Albert von Belgien auch
der Großfürst Michael von Rußland, der

Herzog v"N Aosta und der Herzog von

öonnangkt befanden.

bit.iinit kit.
Ter N!ili,?, d'r mit d'Aiinunzio ge,

trieben wird, obwohl der Sprach der
die Vorsehung kersck-mäh- kein

Werkjkiig und keine Mittel, ans ihn paßt
wie das Tiipsel aus das i. bedarf weiter
keiner Erläuterung.

Maiilde Serao, die als Tiäiterin zwei'
felloz viel mehr ins französische als ins
deutsche Lager aebört, ikt. weil sie politisch
zu den Teutschen überging, wenn auch
nur bildlich, gesteinigt worden. Sie schrieb

'ÜUiSit fiuf h:n X'ilJjcirilfu..
l.'PNtk nur tü fasern wiip.d, r!K!ep.. g!i
alle KlMi ir;;;le, baft if des

Wrcfiiiirften nn nlleriiöt-fte- clellc niel,t

ntn peiehen wurde. Aber ')!skol,ii

i!d hui (Jfli'fflf liinn'it nicht

p)e B?lkil,mg: mit iinwn :du bft ,üi

rurm Lkbcn ermachtt 'Hanflaioismui,
tan rtinrt ein iieiifj IMeitaud 01u3fjoa.fn
hntlf bfii icütfif '2o lourbc
der ÄeiierzlissimuS grfchasfett.

Bald krmils sick, daß der oircsifurs!
Nikolai !1tiloljeioitsch der teit '.Weinn

am rechten Platze war. Llnipelwö machte
er sich an die Arbeit, eine Idee, die einer

gewissen (Mtäftc nicht entbehrt, zu ernie-

drigen und den breiten Volksmassen cu';

läufig jti machen. Um jeden Preis, mit
ollen Mitteln, Wir, die wir seit langen
Jahren in Roland lebten, wir wußte
wrhl, das; i gewissen, wenig, oder gar
nicht gebildeten kaufmännischen Kreisen
eine Art öcrn' Mißbehagen e,egenüber dem

deutschen Konkurrenten ervreilet war.
Tann mag cfc wohl auch unter den

Militärs, dir sich bei Vlewna
ein steifes Bein geholt haben und Mittags
am Stock über den Newskt humpelten.
Verächter des Deutschthums gegeben ha- -

In Reichs da nkn oten zu 1000 Mark wä-re- n

iiO Millionen Banknoten erforderlich,
um diese ungeheuere Summe zu bezahlen.

Aufeinandergelegt würden die Banknoten
eine Höhe von 6000 m erreichen! In
Gold wiegen 60 Milliarden Mark 24
Millionen kp; die gesammie Goldvroduk-tio- n

der Welt in den vergangenen 500
Jahren betrug nur 13 Millionen k?. Für
das Deutsche Reich belaufen sich die direk- -

mit Salukkartuschen, wokl um damit den
ich angekummen in Tog, wenn's is erklärt Eingeborenen mehr zu imponiren. Uns

JJiir seine Wahrheiten k

mir: ch war auf etwas rauhes Wetter
aefaßt. aber auf einen solchen Zyklon nie
und nimmer!"

geiDPrei. diejjidciiomc (rieg) JchobZ'e diese Salutlartuschen jedenfalls
Leitung"Na eli der Neuen. Ziircker P-

- 1 Va. ...
'

Tlm.il k. (,.(,
j icht zugedacht. Wir rüsteten uns zur letz.--i. Zum ttliick erfreut sich der Südfreckzoswurde die in London erscheinende ..7ewisd v, H., v,h '"'.'"I.. netten Verlkeidiqung: poch nichts er olqte.hDfifmnvm n st fsrt-- i ;.MTimes" sistirt. weil sie die Namen von,'")" ganz ungewöhnlichen Elastizität in

Strafen genannt
. -

lxitte, auf die bei der! mun Sftleniegiingen.
i.....L. 4.'

Noch
f

vor
.
wenigen

.

""'r' ' " , Noch wüte ist uns Allen unverständlich.Fall tun- a Nth,ve,,d,gte,t wett mc.tt -
toie flcinet fl n manim h fjdl

Bitte errn it en. Ae,au ho ,ch gewart
" fc benachbarten Alezis.Hafen ein-- 6i

n 22. August drei a steter (drei mal, anzusehen.
leyien Bomben fielen. Ties, " '""nie man o,e avzieyenoen a- -

kcitspartei ausgeführt werden.
Die russophilen Nationaldemokraten und

ihr Haupt Dmowski befinden sich in der
prekärsten Lage. Außerhalb ihres Krei-fe- s

will niemand einem sogenannten
beitreten. In Radom hat

er in einer stark besuchten Versammlung
des Landadels kaum 13 Stimmen

hingegen haben die hervorragend-ste- n

Repräsentanten des Adels, zum Bei-spi- el

Fürst Drucki-Lubeck- i, Baron Heydel
und andere scharfen Protest gegen ihn er
hoben. Am nächsten Tage hat dort eine

Versammlung adeliger Frauen stattgefun-de- n,

wobei die Damen einstimmig den 13
Anhängern Herrn Dmowsti's ihre Vers
achtung aussprachen.

In der Warschauer Bezirksversamm-lun- g

entspann sich am Beginn der Bera
thungen eine Diskussion über die von
Dmowski organisirte Gegenlegion": die

Meinungen gingen so weit auseinander,
daß die Versammlung aufgelöst wurde,
bevor sie zur Wahl der Delegirten des ge
nannten Kommittees schreiten konnte.

auf der Uhr) nachmittag hob ich plutzling
ist seit ttnegsaucchruen das erste Blatt,
welches so gemaßregeli wurde.

.

ten Kriegskosten auf rund 33 Millionen
Mark am Tag. Die Summe der tagli
chen Kriegskosten des Deutschen Reichs
für kaum 40 Tage wurden genügen, um
die gestimmten Kriegskosten der deutschen
Staaten im Jahre 187071 zu begleichen.
Die Kriegskosten England's beliefen sich

nach den Angaben des Ministerprästden-te- n

Asquith im Dezember 1914 aus rund
4 Milliarden Mark, also wie bei uns auf
etwa 33 NZillionen Mark am Tag, wobei
die Kosten der englischen Kolonnien nicht
mitgerechnet sind. In ungefähr drei Mo-nai- en

hat also England dieselbe Summe

Um vier Uhr Nachmittags fuhren die

Tckisfe ab. Air erfuhren durch Boten,
daß zweihundertfünfzig Mann gelandetZwei (Erzherzoge als ttriegeifrciwillige.

Erzherzog Leopold Ealvator und seine

Gemahlin Erzherzogin Blanka haben dem
von ihren beiden Söhnen Erzherzog Rai- -

ni.'uiuiuiici--u;iuei- i ai? .Mstjipri? -
niolle, sales Italiens, Macr'nroni!"
schelten hören. Heute verherrlicht sie

Petit Journal" als die Krone aller
Schöpfung. Herrn Boulanger. dem Mit-arbeit-

des Figaro", ist Italien plötzlich
nicht mehr der Heimathboden lausiger
Bettler und zerlumpter Schalmeibläser,
sondern der fortgeschrittensten Europäer.

Zu seinem Glück huldigt Deutschland
ganz anderen Methoden und kann in die-s- er

Hinsicht nicht hoch genug gestellt wer

betummen a Telegramm vun ein Ma,e-stä- t,

welcher Hot mir verordnet äreinzu-trete- n

in Dienst."
Weiter folgt Tos Lodzer Leben" mit

dem bunten Allerlei der Lokalberichterstat-tun- g

aus einer Großstadt, und unter dem
Strich giebt es Kriegsbricfe politische
Schußen" (Anekdoten) u. a. m. Im

sind vor allem jiddische
und ä grandioser

Obend" angekündigt,

ausgegeben, die der zwei Jahre und sieben
Monate dauernde Burenkrieg gekostet hat.
Die ganze mächtige Flotte England's hat
einen Geldwerth von etwa 4 Milliarden
Mark, also derselben Summe, die der

Krieg in vier Monaten erfordert hat. Die

den. Franzosen und Engländer sperren
ängstlich ihre Grenzen für Zeitungen und
Zeitung chreiber. sowohl italienische wie
schweizerische, die nicht strikte nach ihrer Kriegskosten Frankreich's betragen nach

einer Erklärung des franzosischen Finanz-Ministe- rs

Ribot täglich fast 36 Millionen
Pteise tanzen wollen; die deutsche Reichs-Po- st

liefert noch pünktlichst jedem den
Eorriere della Sera" ins Haus, von dein

jede Nummer eine einzige Entstellung von
Thatsachen ist.

Die Engländer verhaften von einem
holländischen Dampfer herunter den deut-sehe-

militäruntauglichen Be- -

selm. Wir beschlossen nun. am nächsten

Morgen, diese gelandeten Truppen
anzugreifen, leider erhielten wir

aber in der Nacht um ein Uhr die Nach-rich- t,

daß die Schisse bei Tagesanbruch
wieder vor dem Hafen fein wollten. Da
faßen wir nun in dcr Mausefalle, kein
Mond und nur ein ganz cnger gewunde-ne- r

Kanal zum Hinausschlüpfen. Trotz-de- m

wagte unser Kommandant den

Durchbruch. Nachts um zwei Uhr ging es

hinaus, und glücklich entkamen wir dem

unaufmerksamen Gegner.
Einige Tage später versuchten wir noch

einmal die nnsgeschifften Truppen anzu-greife-

wir hatten uns durch die auf Jap
befindliche Besatzung von S.M. S. Pla-net- "

verstärkt, aber leider mußten wir uns
schnell wieder entfernen, denn noch immer
befanden sich dort die großen feindlichen

Schiffe. Auch dieses Mal entkamen wir
dank der Unaufmerksamkeit des Feindes.

Wie wir jetzt nach Jap zurückdampften,
um dort die Plaet"-Befatzun- g wieder

auszuschiffen, wären wir beinahe einem

andern Feind in die Arme gelaufen. Als
ob wir überall Zeugen der heldenhaften"
Besitzergreifung unserer Kolonien durch

übermächtige. Feinde sein sollten, kamen

wir vor Jap in dem Augenblick an, als
die Insel von den Japanern besetzt wurde.

Kurz vor Sonnenuntergang, fünf Meilen

Franken, wachsen jedoch andauernd. In
den ersten sechs Monaten des Krieges hat
foinit Frankreich rund Z1Q0 Millionen
Mark für Kriegszwecke ausgegeben.
Deutschland's National-Vermöge- n ist mit
320 Milliarden Mark das größte der
kriegführenden Staaten; dann folgen
England mit 260 Milliarden. Frankreich
mit 234 Milliarden. Rußland mit 172
Milliarden Mark. Dabei ist Frankreich's
Schuldenlast schon bisher die größte aller

richterstat!-- r der New Yorker

taaten Europa's: 668 Mark auf den

der dem verstorbenen Dichter Perez gcwid-mc- t

war.
Wie aus den Geschäftsanzcigen und

auch aus einer Anekdote im redaktionellen
Theil hervorgeht, scheint jetzt das Wort

Moschiach kummt!" (Dcr Messias kommt)
in Russisch-Pole- irgendeine scherzhafte

Bedeutung erlangt zu fyiben; ein
setzt es groß und fett über

seine Anzeige, die einen im ersindencn
Kartoffelscheelei" anpreist, welcher is

ösau populer, dos män macht ihm
schaun noch, welche män kenn nischt

gegen die richtige, welche sennen

mit polirte Handgriffe un ohne Regel".
Schaunt eier Geld!" ruft ein anderer,
ich verstopfe verschiedene Gewaltrissen,

Lccher vun verschiedene Kleidungssticke,
Teppiche, Ticher usw., dos es is gor nischt
zu erkennen. Kummt un iberzeigt eich!"

Jede Dame", so loat eine Putzmacherci,
wos will hoben modern un fchehn fasse-ni- rt

un garuitirt ihr Hut un dabei sehr

billig, soll kummen in Modepalais Auz
Elegantes". Ter Ton der geschäftlichen
Anzeigen ist überhaupt fast durchweg sehr
lebhaft und dringlich, auch hier wird piit
den Händen geredet. Lest und staunt",
meldet sich selbst ein Barbier. Schecren,
Rasiren blauß 10 Kopeken, blauß Rasiren
5 Kopeken!" Und ein Verkäufer von

beginnt feine Anzeige: Nutzt
aus die Gelegenheit!" und mahnt weiter-hi- n:

Eilt un kauft, denn's wird schaun
bald nich sein!"

Kops, während die Deutschland's weniger
als die Hälfte, 303 Mark auf den Kopf,
betragt. Deutschland's Staatskredit hat

es t a a t s - I e i t u n g , nur weil er
ihnen von der Heiligkeit ihrer Sache nicht
genügend durchdrungen ist. Der

Barzini aber darf mit Zi
stimmung der Okkupaiionsbehörden, auf
einem vom deutschen Generalstab gestellten
Automobil, unter dem Schutz eines

sich frei in Belgien bewegen,
sofern er nur nicht zu dickt an die Front
will.

Taß Deutschland Grund hätte, mit dem

Ergebnis dieses außerordentlichen
zufrieden zu sein, kann ich

nicht gerade behaupten, immerhin liegt
auch in dieser Thatsache wieder ein neuer
Beweis, auf welcher Seite Toleranz und
Kultur im Weltkrieg zu suchen sind.

Eine st 0 Gagliardl.

sich im Kriege besser gehalten als der fei-n- er

Feinde; während die 3procentige
Deutsche Reichsanlcihe von 75.83 im Juli
1914 nur um 6,03 Procent auf 69.S0 am
31. März 1915 zurückging, sind die 2j

den. Man glaube aber ja nicht, dah die

Masse des russifehen Volkes, die Aauern.
bis zum Kriegsbeginn .Haß aegen die

Njemzij, die sie ur selten zu sehen

gekannt haben. Als man uns
deutsche Kriegsgefangene zu Beginn des

Krieges von Torf zu Torf schleppte, ha
den wir in der bäuerlichen Bevölkerung
von einer Abneigung kaum ein anderes

Zeugnis gesehen, als ein paar halb im

Scherz geworfene Schneebälle. Es spricht

für das Bestehen eines fest umrahmten
Systems und dessen rücksichtslose

das; heute, nach neun Monaten

Krieg, die Propaganda des Ärofzfürstcn
und derer um ihn schon recht hübsche Er-fol-

auszuweisen hat. Heute weifz man
auch schon in den Dörfern der Serjänen
und in den Tundren des herrlichen

Archangelsk, dah die Deut.-sche-n

die Verwundeten mißhandeln und

todten, gar nicht zu reden von den

Greueln, unter denen das eroberte West-pole- n

stöhnt. Die sehr ehrenwerthc Peters-burge- r

TeZegraphenagentur verbreite! vor

Monatsfrist ein Telegramm in der Presse,
in dem es hieß, der Jcfim Grigorewitsch
Popow sei in Kegenivari eines deutschen

Osfizicrs von deutschen Soldaten seiner

Zunge beraubt worden, weil er sich als

braver Russe und Beamter geweigert habe,

über die militärische Stellung seiner

Landsleute Auskunft ,zu geben. Es fei

ihm geglückt, dem Feinde zu entkommen.
Nun sei er wieder bei den Seinen, im

Lazarett. Nikolai Nikolajewitsch. der er-

lauchte Höchstkommandirende, habe den

Zjaren gebeten, dem Braven die doppelte

Pension zu gewähren. Was denn auch ge

nehmigt worden sei. Namen beweisen

sagt das Svstem des ttrosjsursten. Man

giebt der erbärmlichen Erfindung Einzel-heile-

nennt Namen was braucht! es

mehr, um einer haßgetrankten, käuflichen

Presse Stoff zu einer Serie von Schmäh-artikel- n

zu liefern? Tas Bedenkliche aber

ist. dafj das Lügentelegramm der Agentur
auch die Provinzpressc zierte und in

sämmtlichen Gouvereincnt,zeitunaen x

officio abgedruckt wurve. Mit Ent-

rüstung erzählte uns die Tarne, bei der

wir zu Mittag speisten, die Wittwe eines

hohen russischen Militärs, eine ruhige und

ganz respektable Frau.ein ihr befreundeter

Arzt, der soeben vom Kriegsschauplatz
zurückgekehrt sei. habe ihr mitgetheilt, boft

täglich Soldaten mit abgeschnittenen
Ohren eingeliefert würden, Tas bekamen

mir bereits einige Tage nach dem

der Agentur zu hören. So
wird Schule gemacht. Man mag sich vor.

stellen, wie die Wirkung solcher Märchen

auf den Bauern im Dorse ist.

Tas System des itrofjfürsten. das roh

sn seinen Mitteln ist. zeig! sich ebenso roh

und rücksichtclos in der Wahl der Per

se, gefien die es sich ricktet. ' Teutsch
ist was einen deutschtlinnden Namen

ner und Erzherzog Leopold, vorgebrachten
Wunsch, aus Anlaß der Musterung des

Jahrgangs 1897 in die Armee eingestellt
zu werden, zugestimmt. Die beiden

werden bei der Artillerie einrücken.

Der frühere' Minister des Aeußern
Graf Berchtold will seinen als Kricgsfrei-willige- n

auf den italienischen Kriegsschau-plat- z

abgehenden Sohn begleiten und selbst
als freiwilliger Nraftwagenfahrer in den
Dienst treten. Graf Berchtold mack,t

die Ausbildung als Fahrer
durch. Heiner haben sich der Hofuiar-scha- ll

in Ungarn Nikolaus Fürst' Palffy
und Oberststallmeister Geh. Rath jtarl
Freih. v. Rumeretirch freiwillig zum
Felddicnst gemeldet.

Der russische Offiziermangel.

Anläßlich der russischen Niederlagen in
Galizien kommt ein dänisches Blatt zu der

Schlußfolgerung, daß Rußland aller
Wahrscheinlichkeit nach nicht imstande fei.
sein gewaltiges Bevölkernngsmaterial

auszunutzen und die etwa drei
Millionen Mann starken Verluste an
Todten, Verwundeten und Gefangenen
zu ersetzen. Rußland leide an Offizier-Mange- l.

. Nach der Feststellung der

für Mai entfielen nur 1000
Ossiziere auf 300,000 Gemeine und in der
Schlacht von Strnj wurden C0 Offiziere
und 12,000 Gemeine gefangen genommen.

Wer glaubt dem russischen Generalstab?

Petersburg. !). Juni. Der General-sta- b

theilt, mit: Am 28. Mai wurde
eine Nacbpru'fung der Zahlen der aktiven

Truppen in Galizien vorgenommen. Sie
stellt die Zahl unserer Verluste vom 2H.

April bis zum 2. Mai genauer fest Tie
Gesanimtzcihl der Vermißten ist unendlich
diel geringer als auch nur die Zahl der
von österreichischer und deutscher Seite
amtlich bekannt gegebenen Zahl der Ge
sangenen. Zieht man von der Zahl der

Vermißten die zahlreichen Todten und die

wegen Verwundungen Evakuirten ob, die

nieht in die Listen der Verwundeten
sind, so entspricht die von den

Oesterreiebern und Deutschen angegebene
Zahl der Gefangenen in keiner Weise der
Möglichkeit.

' '
Brav Kameraden.

Für die Hinterbliebenen gefallener Krie-ae- r

hat die 31. FeldartillerierBrigade eine

Sammlung veranstaltet! diese tjal, dank
der großen Opferwilligkeil, der Brigade,

von Jap entfernt, tauchte plötzlich aus
einem Regenböe neuntausend Meter vor

uns das japanische Linienschiff Sat-fiinr-

(iniOO Tonnen) ans. Zu dick war
sie für uns, daher Kehrt und mit Voll-dam-

fort. Aueu diese erfahrenen See-held-

hatten uns nickt gesehen und itnbe-heili-

entglitten wir ihren Fingern.

Diese sogenannte Gegenlcgion Dmow-fki- 's

ist zu einer wahrhaft tragischen
Schöpfung geworden! Man sieht sie nicht.
Zu unansehnlich, um als selbständige

Einheit zu wirken, ist sie in die
russische Armee eingereiht worden. Das
einzige, sie unterscheidende Abzeichen:
die Buchstaben L. P. (Polnische Legion)
an den Achfclböndern, wurde baldigst ab-

geschafft, das polnische Kommando be

schränkt, und die einzelnen Abtheilungen
in die verschiedensten russischen Regimen
tern gesteckt. Einige, der Freiwilligen"
hat dieses Ergebnis so enttäuscht, daß sie
Selbstmord begingen.

Dmowski hat einige Jünglinge nach Li
tauen abkommandirt, damit sie dort Pro
paganda zu machen versuchen. In Wilno
hat die Nationalspcnde" der Einwohner-
schaft für die Dmowski-Legio- n 11 (elf)
Rubel 38 Kopeken eingebracht; drei Lcgio
näre, die sich in ihren Uniformen in der
Kirche blicken ließen, wurden von llge
meinem Murmeln paskudziwo" (Schwei
nerei) begrüßt, worauf sie schleunigst

Das ganze Land lebt in dcr festen
Hoffnung, daß Oesterrcich-Ungar- n und
Deutschland ihm in kürzester Zeit die
wirkliche nationale Befreiung bringen
werden.

Die statistische Abtheilung des Bürger
kommittees in Warschau erhielt von der
landwirtschaftlichen Abtheilung des

des Kreises eine Aufstellung
der Schäden, die in z.'völf Gemeinden des

Kreises, die vom Kriege heimgesucht wur-de-

verursacht worden ist. Aus dieser

Aufstellung geht u. a. hervor, daß vom

Gcfammtumfang von 48,437?. Morgen
Ackerbodens über 2000 Morgen 'brach lie-- i,

gen geblieben find. Als Ursache werden
angegeben: Schützengräben auf den
Aeckern, Mangel an Saatgetreide und In
ventar, Ausweisung der Eigenthümer u. s.
w. Am meisten haben die Gemeinden
Prufzköw. Jeziorna und Zaborow brach'
liegende Felder auszuweisen.

Kindersteiblichkcit in London.

Die Kindersterblichkeit in London ist
während des letzten Vierteljahres um 200
Fülle wöchentlich im Vergleiche zum V

jähre gestiegen. Die Geburtenzisfer Ist

um 400 bis 500 wöämtlich gegen den

Durchschnitt der letzten, fünf Jahre gefun-ke-

Die Ursache ist der Mangel an .ivil-ärztk- ii

und Pslcgerinncn, sowie die stär-fet- e

Beschäftigung der Frauen in der Jit;
dustr.

Senikrkenwkrthe Operation.
Eine bemcrkcnswerthe Knochenübertra

Ehre dem Feind,
In einer Zeitung in Gelfcnkirchen,

Westfalen, erschien folgende Todesanzeige:

qnng hat in einem Lazarett in Solingen
stnttaefundcn. Dort wurde einem Solda-te- n,

dem eine Kugel den Kiefer zcrschmet- -

procentigen Englischen Konfols don 75,70
um 7.30 Procent auf 63.40 und dii

Französische Rente von 81,20 lim
12,43 Procent auf 68,75 in derselben
Zeit gefallen. Das glänzende Ergebnis
der Kriegsanleihen hat bewiesen, wie

der verhältnismäßig gute
Kurs der deutschen Staatspapie ist.
Während unsere Gegner sich vor ollem die

Hoffnung machten, daß der deutsche Han-d- el

vernichtet, der ihre aber aufblühen
wurde, zeigt die Statistik von Handel und
Industrie im Weltkriege, wie sehr die

Gegner gelitten haben. England hat in
fünf Kriegsmonaten bis Ende 1914 einen

Einfuhrrllckqang von 2550 Millionen
Mark, 35 Procent, Frankreich in demsel
den Zeitraum von 1905 Millionen. 56
Procent. Der Aussuhrrückgang England's
betrug in denselben Monaten 2391 Mil-lione- n,

40 Procent, der Frankreich's 2025
Millionen. 71 Ptocenk. Zum Schluß
feien die englischen öandklsfchiffsverluftc
angeführt, die nach den Angaben der

Regierung bis März 191? sich aus
142 Schiffe mit einem Toiinengehalt von
363,222 Missen, in Wirtlichkeit aber
wohl viel größer gewesen sind.

Kreis Krieger Verband Gel tert hatte, ein neuer Kieser nge etzt,

se n k 1 r ch e n Stadt.
Am 10. Mai starb im evang. Kran

lei.haufe, hier, den Tod für sein Vater-lan- d

dcr kriegsgefangene Franzose
George Beaufri.re.

Die Beerdigung findet am Freitag den

Erlogene Meldungen.
Meldung der Agence Milli aus

Die englische Presse läßt sich

aus Athen melden, daß 43 türkische Offi-
ziere durch das Kriegsgericht zum Tode
verurtheilt und hingerichtet wurden, weil
sie den deutschen Offizieren den Gehorsam
verweigerten. Wir sind ermächtigt, die

?!achriitit als vollständig falsch zu bezeich-ne-

In dem stolzen Bewußtsein der

durch gemeinsame Arbeit in gegenseitigem
Vertrauen und Achtung erzielten Ergeb-niss- e

arbeiten und leben die deutschen und
türkischen Offiziere zusammen in enger
und vollkommener ZtameradsctMft. Der
Vorfall, den man in Athen frei erfunden
hat, ist nicht nur eine Lüge, fanden, eine

Unmöglichkeit. .

.
Furft siel fürs Pa, erkund.

Tas Meininger Fürstenhaus erlitt in

diesem Kriege den dritten Verlust. Nach

seinem Oheim und Vetter hat der zweite

Sohn des Prinzen Ernst von Sachsen'
Mciningen, der liijichrige Baron. Ernst
von Saalscld, im Osten den Heldentod ae- -

14. Mai, Nachmittags '.i Uhr vom evang.
Krankenhause aus statt.

Um 22 Uhr findet eine kleine Feier in

der Leichenhalle des Krankenhauses statt.

bestehend aus einem Knochenstück, das m

Schienbein entnommen war. Der
Knochen ist gut eingeheilt.

.
Denkmal für einen Schüler.

Am Gocici Berg haben die Schüler des

Realghmnasiums in Goch einem gefallenen
Kameraden ein eigenartiges Denkmal

Sie machten an diesem Berge
unter der Leitung eines Oberlehrers L)eibe-lun- d

urbar und errichteten bei dieser Ge

legenheit für ibren in Frankreich gefallenen
Mitschüler Wesendont einen Leichenhügel
nach altgeimauifcher Art, wie sich deren
mehrere aus der Vorzeit stammende am
Gochec Berg befinden. Aus den, Hügel
wurde ein Grabkrenz nach

lein Entwürfe eine Goeher Künstlers

sufg.stcllt.

Zum Ehrengeleit treten dir Kameeaden
des Kriegerderciiis ehem. 121 Gcaf von

Haefeler. um 2j Uhr im Vereinslbkllle
an. Die Vereine: Artillerie Verein. in

Prinzessin Victoria ehem. 5.1.

K . gerverein lGer lHacketauer), Krieger
Landwehrverein, 1. Batl. sowie die iibri- -

Die erste italienische Fahne.
Dr. Rudolf Granichstätten - Cerba in

Wien hat für den ersten Tiroler, der eine

italienische Fahne erobert, 100 Kronen
gen Kameraden des

schließen sich an.
welche vor einiger Zeit schon eine größere
Summe siir Ostpreußen zusammenbrachte,
'SM Mark ergeben. ... a Borstand.tfuntxn.l'crtat. Nach der ersten Niederlage!

.a k u; , v .


